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Bitte schreiben Sie leserlich und antworten Sie kurz und präzise.

1. Nennen Sie Dienste, die das Betriebssystem zur Verfügung stellt. (6 Punkte)

2. Prozesse können über Shared Memory oder über Message Passing kommunizie-
ren. Erklären Sie kurz diese beiden Kommunikationsmodelle. (4 Punkte)

3. Ein Prozess durchläuft während seiner Existenz verschiedene Zustände. Zeich-
nen Sie Zustände und Übergänge auf und benennen Sie Knoten und Kanten.
(6 Punkte)
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4. Nennen Sie drei CPU-Scheduling Algorithmen für interaktive Prozesse und be-
schreiben Sie kurz die Arbeitsweise. (6 Punkte)

5. Bei der Prozess-Synchronisation werden an einen kritischen Bereich (Critical Sec-
tion) drei Forderungen gestellt. Nennen Sie diese. (3 Punkte)

6. Erklären Sie den Begriff Semaphore und die damit verbundenen Operationen.
(3 Punkte)

7. Nennen Sie die vier notwendigen Bedingungen für einen Deadlock. (4 Punkte)
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8. Erklären Sie den Begriff Adressbindung und geben Sie an, zu welchen Zeitpunkten
diese erfolgen kann. (4 Punkte)

9. Zeigen Sie anhand einer Zeichnung wie beim Paging die Umsetzung von virtuellen
auf physische Adressen erfolgt. (4 Punkte)

10. Page Tables können sehr groß sein. Beschreiben Sie eine Maßnahme zur Einspa-
rung von Speicherplatz für die Page Table. (2 Punkte)

11. Ein Seitenersetzungsalgorithmus in einem Paging System ist der Second-Chance
(bzw. Clock) Algorithmus. Beschreiben Sie diesen Algorithmus. (3 Punkte)
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12. In Paging Systemen kann es zu Thrashing (Seitenflattern) kommen. Erklären Sie
den Begriff, die Ursache und die Auswirkungen. (4 Punkte)

13. Nennen Sie einige Datei-Attribute. (3 Punkte)

14. Erklären Sie das Konzept der Speichereinblendung einer Datei (Memory Mapped
File). (3 Punkte)

15. Erklären Sie den Begriff Dateisystem. (2 Punkte)

16. Die kontinuierliche Belegung (Contiguous Allocation) ist eine Art der Zuteilung
freier Blöcke zu einer Datei. Erklären Sie diese Methode und nennen Sie deren
Vorteile und Nachteile. (5 Punkte)
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17. Nennen Sie die zwei Möglichkeiten zur Verwaltung der freien Blöcke auf einer
Festplatte und erklären Sie diese kurz. (4 Punkte)

18. Der Datentransfer von/zu Ein-/Ausgabegeräten kann auf unterschiedliche Arten
abgewickelt werden. Nennen Sie diese Arten und erklären Sie sie kurz. (6 Punkte)

19. Ein-/Ausgabe Operationen einer Anwendung können blockierend, nicht blockie-
rend oder asynchron bearbeitet werden. Erklären Sie diese Begriffe. (3 Punkte)

20. Der Daten-Durchsatz bei Ein-/Ausgabe Operationen soll möglichst hoch sein.
Nennen Sie vier Maßnahmen zur Verbesserung des Durchsatzes. (4 Punkte)
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21. Disk Scheduling versucht durch Umsortierung der Plattenzugriffe die Kopfbewe-
gungen zu minimieren. Nennen Sie vier Disk Scheduling Algorithmen. (4 Punkte)

22. Geben Sie die grundlegende Eigenschaft von Stable Storage an. (1 Punkt)

23. Erklären Sie den Begriff Zugriffsmatrix und geben Sie ein kurzes Beispiel an.
(6 Punkte)

24. Nennen Sie drei Arten, Benutzer gegenüber einem Computersystem zu identifi-
zieren. (3 Punkte)

25. Trusted Computing stützt sich in der Regel auf die Verwendung eines Referenz-
monitors. Nennen Sie die Aufgabe eines Referenzmonitors. (1 Punkte)
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26. Nehmen Sie eine Einteilung von Multi-CPU Systemen vor und geben Sie kurz
die Hauptmerkmale jeder Klasse an. (6 Punkte)

27. Geben Sie an, welche Besonderheiten beim Prozess-Scheduling in Multiprozes-
sorumgebungen zu beachten sind. (3 Punkte)

28. Erklären Sie den Ablauf eines Remote Procedure Calls (RPC). (4 Punkte)

29. Nennen Sie drei Gründe für den Einsatz verteilter Systeme. (3 Punkte)
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